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Es zeigt sich immer deutlicher, dafj der Staat sich
der wirtschaftlichen Tätigkeit des Einzelnen gegen-
über nicht vollständig desinteressieren kann, ohne
sich schließlich selbst zu verleugnen. Immerhin ist
festzustellen, daß Polizeivorschriften nicht absolut als

Zuwiderhandlungen gegen die Grundsäße der Ge-
werbefreiheit zu betrachten sind. Sie bedeuten Maß-
nahmen gegen Auswüchse, aber nur insofern, als
diese Vorschriften für alle Beteiligten und Konkur-
renten gelten. Mit den Polizeivorschriften tritt man
nicht zwischen die einzelnen Konkurrenten hinein,
sondern man macht Vorschriften, welche für alle
gelten und das Bundesgericht hat sich denn auch
allgemein auf den Boden gestellt, daß unter der
Flagge polizeilicher Vorschriften nicht wirtschaftliche
Maßnahmen versteckt sein dürfen. Und doch ist es
eben nicht die absolute Freiheit, die sich die Eng-
länder dachten, als sie ihre liberalistische Wirtschafts-
Ordnung in die Welt hinaus trugen. Wo ist die
Grenze des Polizeibegriffes und wo fängt unter
diesen Umständen die Bedrängung der Freiheit an?
Dies ist eben schwer zu entscheiden und mit der
Bevölkerungs- und Verkehrszunahme, haben sich auch
die absoluten Begriffe etwas verschoben und zwar
zu gunsten des Polizeibegriffs.

Heute soll der Staat, wie das nun verschiedentlich
von ihm verlangt worden ist, seine eigentliche Auf-
gäbe darin haben, einen Interessenausgleich in der
Wirtschaft herbeizuführen, sich also in gewissem Sinne
in die Wirtschaft einzumischen. Man kann dies um
so mehr von ihm verlangen und erwarten, als er
seit Jahren angefangen hat, selber zu wirtschaften
und damit aktive Wirtschaftspolitik zu treiben. Ich
erinnere an die verstaatlichten Betriebe, an die Mo-
nopole für Pulver, Post, Telegraph, Telephon, Noten-
ausgäbe, Alkohol, Eisenbahnen, Unfallversicherung,
Brandversicherungen der Kantone, Elektrizitätsmono-
pole der Kantone, Gasmonopole der Gemeinden
etc. Er mußte schon Maßnahmen treffen, oder ge-
denkt dies zu tun, um sich wirtschaftlich selbst zu
schüßen, z. B. in dem Kampfe zwischen Automobil
und Eisenbahn; er verlangt selbst ein Verkehrsmo-
nopol oder ein Güterverkehrmonopol. Auch hat er
eingegriffen und durch Zölle begonnen einzelne
Zweige unserer Wirtschaft zu schüßen.

Handwerk und Gewerbe haben schon lange auf
die ungesunden Auswüchse hingewiesen, welche die
unbeschränkte Handels- und Gewerbefreiheit uns ge-
bracht hat. Sie haben schon lange verlangt, daß
durch den Ausbau der Gewerbegeseßgebung, be-
sonders durch ein Geseß betr. den unlauteren Wett-
bewerb, Ordnung geschaffen werde, aber immer
stieß man dabei auf die Grundsäße der Bundesver-
fassung. Jeßt sind Motionen im Nationalrate und
Ständerate hängig. Die einen wollen den Art. 31

revidieren und den Grundsaß der Gewerbefreiheit
verlassen, die andern wollen den Art. 34 erweitern
und dem Bunde das Recht geben, auf den Gebieten
des Gewerbewesens Ordnung zu machen unter
eventueller Ausschaltung des Grundsaßes der Han-
dels- und Gewerbefreiheit. Mache man es nun auf
die eine oder andere Weise, man verlangt heute
allgemein, daß etwas geschieht.

Der Schlachtruf lautet: die Gewerbefreiheit ist an
sich gut, sie soll bestehen bleiben, aber deren un-
gesunde Auswüchse muß man beschneiden. Nun
wie : Man geht zu weit, wenn man vom Korpora-
tionenstaat spricht, man trifft vielleicht das richtigere,
wenn man von einer gewissen berufsständischen Ord- |

nung redet. Aber man verlangt, daß etwas gehen soll. '

Eigenartig ist der Wandel der menschlichen Ge-
danken : Vor bald hundert Jahren hat man allent-
halben geschrien nach der Freiheit, man hat verlangt,
daß der Staat die Wirtschaft frei lasse, daß er sich
nicht um dieselbe zu bekümmern habe, man wollte
seine Einmischung nicht und so entstand der Art. 31

der Verfassung. Heute ruft man den Staat zu Hilfe
und verlangt seine weitgehendste Intervention.

Es ist nicht der Wandel des menschlichen Den-
kens, welcher diese Gegensäße geschaffen hat, son-
dem die Entwicklung der Wirtschaft selbst. Damals
verlangte dieWirtschaft Freiheit, um sich
entwickeln zu können, heute verlangt die
Wirtschaft Einschreiten des Staates, um
sich erhalten zu können!

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 29. Dezember für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Baugenossenschaft Rotachstraße, Umbau im Un-

tergeschoß Fröbelstraße 40, Z. 7 ;

2. Kanton Zürich, Umbau Heliosstraße 18, Z. 7;
Mit Bedingungen:

3. A.-G. zum alten Zeughaus, Wohn- und Geschäfts-
haus In Gassen 13, Abänderungspläne, Z. 1;

4. Baugesellschaft Zentral, Umbau für alkoholfreies
Restaurant Stampfenbachstraße 12, Z. 1;

5. Genossenschaft Rennweg - Münzplaß, Umbau
Rennweg 1, Z. 1;

6. Müller & Co., Kiessilos mit Geleiseanlage und
Verladekranen an der Bachstraße / Kat.-Nr. 128,
Fortbestand, Z. 2;

7. Genossenschaft Kollerhof, innere Einteilung Hohl-
straße 35, Z. 4;

8. A. Valland, Erdgeschoßumbau Birmensdorfer-
straße 5, Z. 4;

9. Betonfabrik A.-G. Zürich, Betonfabrik und zwei
Lagerschuppen Gerold-/Viaduktstraße, Z. 5 ;

10. S. Kahn, Lagerschuppen und Fortbestand eines
Lager- und Werkstattgebäudes mit Autoremise
und Lagerschuppen Neugasse 135, Z. 5;

11. Schoeller & Co., Lagerhausanbau mit Umbau bei
Hardturmstraße 121, Abänderungspläne, Z. 5;

12. J. Ambühl, Schuppen Nürenbergstraße / Kat.-Nr.
332, Fortbestand, Z. 6 ;

13. Baugenossenschaft Tiefegäßchen, Doppelmehrfa-
milienhausMilchbuckstr. 7, Abänderungspläne, Z. 6 ;

14. Dr. A. Isenschmid, Saalbau Frohburgstraße 26,
Abänderungspläne, Z. 6;

15. J. Laubi's Erben, Einfriedung Lettenstr. 30/32, Z. 6 ;

16. J. Rieser-Bänziger, Mehrfamilienhaus mit Auto-
remise und Einfriedung Frohburgstraße 156 (ab-
geändertes Projekt), Z. 6 ;

17. B. Zeidler, Umbau und Anbau eines Kinotheaters
Rotbuchstraße 3, Z. 6 ;

18. Eidgenössische Bauinspektion, Um- und Erwei-
terungsbauten des Physikgebäudes der E. T. H.
Gloriastraße 35, Abänderungspläne, Z. 7 ;

19. Kinderspital Zürich/Eleonorenstiftung, Infektions-
haus Spiegelhof-/Steinwiesstraße, Abänderungs-
pläne, Z. 7 ;

20. A. Schultheß, Umbau und Erstellung von Dach-
lukarnen Böcklinstraße 20, Z. 7.

Neue Millionenkredite Zürichs. Der Zürcher
Stadtrat beantragt dem Gemeinderat zu Händen der
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^5 ^eigt zicli immsr clsutliclisr, clsh cisr 5tsst zicli
cisr wirtzclisttliclien Istigksit clez ^in^slnsn gegen-
ülzsr niclit vollztsnclig clszinterszzisrsn ksnn, olins
zicli zclilishlicli zsllzzt z:u verleugnen, lmmerliin izt
tezt^uztellsn, clsh koli^sivorzclirittsn niclit slzzolut slz
Ituwiclsrlisncllungsn gegen clis drunclzshs cler de-
wsrlzetrsilisit ?u lzstrsclitsn zinc!. Zis Isscleutsn l^Ish-
nehmen gegen AuzwücliZS, slzsr nur inzotern, slz
clisze Vorzclirittsn tür slls öetsiligtsn uncl Xonkur-
rsnten gelten. K4it clsn koli^sivorzclirittsn tritt msn
niclit 2:wizclisn clis einzelnen Konkurrenten hinein,
zoncisrn msn msclit Verzinsten, wslclis tür slls
gelten uncl clsz öunclezgericlit list zicli clenn sucli
sllgemsin suk clsn öoclsn geztsllt, clsh unter cter

klsggs poli^siliclisr Vorzclirittsn niclit wirtzclisttliclis
lvlshnslimsn versteckt zein clürten. dncl clocli izt sz
slzsn niclit clis slzzoluts kreilisit, clis zicli clie ^ng-
lsncler clscliten, slz zis ilire lilzersliztizclis Wirtsclisttz-
orclnung in clis Welt liinsuz trugen. Wo izt clis
dren?s clsz koli^eilsegrittez uncl wo tsngt unter
cliszen dmstsncien clis ösclrsngung cler kreilieit sn?
Diez izt slzsn scliwsr z^u entzclisiclsn uncl mit cler
ösvölksrungz- uncl Vsrkelirz^unslims, lislzen zicli sucli
clis slzsolutsn ösgritte etwss vsrzcliolzsn uncl ?wsr
^u gunztsn clsz koli^eilzegrittz.

kleuts zoll cler Ässt, wie clsz nun vsrzcliisclentlicli
von ilim vsrlsngt worclsn izt, seine sigsntliclie Aut-
gslzs clsrin lisösn, einen lntsrszzsnsuzglsicli in cler
Wirtzclistt lisrlzsi^utülirsn, zicli slzo in gewissem 5inne
in clie Wirtzclistt einiumisclisn. I^lsn ksnn clisz um
zc> mslir von ilim vsrlsngsn uncl erwsrtsn, slz er
zeit lslirsn sngstsngen list, zsllser ?u wirtsclisttsn
uncl clsmit sktivs Wirtsclisttzpolitik Tu trsilzsn. lcli
erinnere sn clis vsrztsstliclitsn östrisös, sn clis t^Io-
nopols tür kulvsr, kost, Islegrspli, Islsplion, klotsn-
susgslzs, Alkoliol, ^issnöslinen, dntsllvsrziclisrung,
örsnclverziclisrungen cler Xsntons, ^lsktri^itstsmono-
pole cler Xsntons, dszmonopols cler dsmsinclsn
etc. ^r muhte zion K4shnslimsn trsttsn, oclsr gs-
clenkt cliez ?u tun, um zicli wirtzclisttlicli zsllzzt ^u
zcliühsn, 2. ö. in ctsm Xsmpts z:wisclisn Automolzil
uncl kizsnöslini er vsrlsngt selbst sin Vsrkslirzmo-
nopol oclsr sin düterverkslirmonopol. Aucli list er
eingsgrittsn uncl clurcli ^ölle lssgonnsn einzelne
Zweigs unzersr ^/Virtzistt ?u ziühen.

l4snciwerl< uncl Oewerlss lislssn zion lsnge sut
clis ungszunclsn /^uzwüizs liingewiezsn, wslis clis
unlzszirsnlcts I^Isncielz- uncl (^ewsrlsstrsilisit unz gs-
lsrsit list. 5is lislsen zion lsnge vsrlsngt, clsh
clurcli clsn /^uzlzsu cler Lswerli>sgszehgslsung, lse-
zonclsrz clurcli sin t^szsh lsstr. clsn unlsutsrsn Wett-
lzswsrls, Orclnung gezclistten wsrcls, slssr immer
ztish msn clslssi sut clis Orunclzshs cler öunclszvsr-
tszzung. tsht zincl Motionen im Xlstionslrsts uncl
5tsnclsrste lisngig. Die einen wollen clsn Art. 31

rsviclisrsn uncl clsn (5runclzsh cler (^swsrlsstreilisit
vsrlszzen, clie snclern wollen clsn Art. 34 erweitern
uncl clsm öuncls clsz Xeclit gslsen, sut clsn Osliistsn
clsz Oswsrlsswszsnz (Drclnung ^u msclisn unter
eventueller Auzzctisltung clsz Orunclzshez cler >4sn-
clslz- uncl Oewerlsstrsilisit. I^lsclis msn sz nun sut
clie eins oclsr sncisrs Wsizs, msn vsrlsngt lisuts
sllgsmsin, clsh etwsz gszctiislit.

Der Zclilsclitrut lsutst: clis Oswerlsetrsilieit izt sn
zicli gut, zie zoll lseztslien lsleilsen, slssr clsrsn un-
gszuncls Auzwüclizs muh msn lzszclinsiclsn. l^lun
wie! I^lsn gelit ^u weit, wenn msn vom Xorpors-
tionenztsst zgriclit, msn trittt vislleiclit clsz riclitigsrs,
wenn msn von einer gswizzen lssrutzztsnclizclisn Orcl- l

nung reclst. Alssr msn vsrlsngt, clsh etwsz gelien zoll. '

^igsnsrtig izt cler Wsncisl cler msnzcliliclisn (^s-
clsnlcsn ^ Vor isslcl liunclsrt lslirsn list msn sllsnt-
lisllssn gezclirisn nscli cler s-reilisit, msn list vsrlsngt,
clsh cler Ässt clis Wirtzclistt trei lszzs, clsh er zicli
nicht um cliszslizs ?u lzslcümmsrn lislss, msn wollte
zsins ^inmizcliung niclit uncl zo entztsncl cler Art. 31

cler Vertszzung. l^lsuts rutt msn clsn 5tsst ^u I4ilts
uncl vsrlsngt zsins wsitgslisnclzts lntervsntion.

^z izt niclit cler Wsnclel clsz msnzcliliclisn Den-
lcsnz, wslclisr cliszs Osgsnzshs gezclistten list, zon-
clsrn clis Entwicklung cler Wirtzclistt zsllszt. Osmslz
vsrlsngts clisWirtzclistt t-rsilisit, um zicli
entwickeln ?u können, lieuts vsrlsngt ci is
Wirtzclistt ^ i nzcli reiten clsz 5tsstsz, um
zicli srlisltsn z^u können!

ösuckronik.
vsupoliieiUcke vevilligungen «ier 5»s«>»

^ürick wurclen sm 29. Ds^emlssr tür tolgsncls Lsu-
Projekts, tsilweizs unter ösciingungsn, erteilt:

Olins ksciingungsn:
1. ösugsnozzsnzclistt kotscliztrshs, l^lmlzsu im l^In-

tsrgszclioh t^rööslztrshs 40, 71
Z. Xsnton ^üricli, I^lmlssu klsliozztrshs 13, ü.

I^lit ösciingungsn:
3. A.-(3. ^um sltsn /suglisuz, Wolin- uncl Sszclisttz-

lisuz In Oszzsn 13, Alzsnclsrungzplsns, 1;
4. ösugezsllzclistt ^sntrsl, klmösu tür slkolioltrsisz

keztsursnt Ztsmptenlsscliztrshe 12, 1;
ö. Senozzsnzclistt Xsnnwsg - l^lün^plsh, l^Imlssu

ksnnwsg 1, /. 1i
6. Müller 6< do., Xiszziloz mit dsleizssnlsgs uncl

Verlsclskrsnsn sn cler öscliztrshe / Xst.-XIr. 123,
l-ortösztsncl, 2?

7. denozzsnzclistt Xollerliot, innere Einteilung l^Iolil-
ztrshs 33, 2t. 4;

3. A. Vsllsnci, ^rclgszcliohumlssu öirmenzclorter-
ztrshs 5, 4i

9. Lstontslsrik A.-d. /üricli, östontsörik uncl ?wsi
l.sgsrzcliuppen dsrolcl-/Viscluktztrshs,

10. 5. Xslin, l.sgsrzcliuppsn uncl ^ortlssztsnci einsz
ksger- uncl Wsrkztsttgsösuclsz mit Autorsmize
uncl l.sgerzcliuppsn Xlsugszzs 135, /. 5?

11. 5clioeller do., ksgsrlisuzsnösu mit dmlssu lssi
klsrclturmztrshs 121, Alzsnclsrungzplsns, 5?

12. l. Amlzülil, ^cliuppsn l^ürenizergztrshs / Xst.-Xlr.
332, l^ortlzsztsnci, 6 ;

13. ösugsnOZZsnzclistt listsgshclisn, Ooppslmslirts-
milisnlisuztvlilclilzuckztr. 7, Alzsnclsrungzplsne, 61

14. Or. A. lzsnzclimicl, 5sslösu l^rolilzurgztrshs 26,
Alzsnclsrungzplsns, 2t. 6:

15. ksulzi'z ^rlzsn, ^intrieclung ksttenztr. 30/32, 2t. 6
16. l. Xiszsr-ösn^igsr, l^lslirtsmilienlisuz mit Auto-

rsmizs uncl ^intrisclung k-rolilzurgztrshS 156 (slz-
gssnclsrtsz Projekt), /. 6;

17. ö./sicllsr, klmlzsu uncl Anlzsu sinsz Xinotlisstsrz
l?otlzucliztrshs 3, 6?

13. ^iclgenözzizclis ösuinzpsktion, dm- uncl ^rwsi-
tsrungzlzsutsn clsz t'li^zikgslzsucisz clsr I. kl.
dlorisztrshs 35, Alzsnclsrungzplsns, 71

19. Xinclsrzpitsl 2türicli/^lsonorsnztittung, lntsktionz-
lisuz 5pisgslliot-/5tsinwiszztrshs, Alzsnclsrungz-
plsns, 7 :

20. A. Zcliultlish, dmlzsu uncl Erstellung von Oscli-
luksrnsn ööcklinztrshs 20, 7.

^eue ^iMonenkrscMe lürickl. vsr lürclisr
^tscltrst lzesntrsgt clsm dsmeinclsrst ^u KIsnclsn clsr
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Gemeinde einen Kredit von 1,2 Millionen Franken
für den Bau eines Quartierschulhauses mit Turnhalle
an der Tannenrauchstraße in Wollishofen zu gewähren,
sowie für die Erweiterung des Friedhofes von Man-
egg einen solchen von 1,54 Millionen Franken.

Umbau im Frachtgut-Zollamt in Zürich. Das
Frachtgut-Zollamt der eidgenössischen Zollverwaltung,
das sich bis jeßt mit durchaus ungenügenden Raum-
Verhältnissen hat genügen müssen, kann in neue,
lichte und luftige Räume übersiedeln. Im Nordflügel
der ehedem der Zollgüterabfertigung dienenden
Gebäulichkeiten wurde durch Aufstockung neuer Plaß
geschaffen, der sowohl dem Zollpersonal den Dienst
wie auch dem Publikum den Verkehr mit dieser In-
stanz erleichtert. In einer im ersten Stock gelegenen
großen hellen Schalterhalle stehen die neun schmucken
Pulte bereif. Der Warteraum ist mit den notwendigen
Sißgelegenheiten versehen, an den Wänden finden
sich gediegene Waschbecken, und auch die zahl-
reichen, der Schalterhalle aufgegliederten Einzel- und
Doppelbureaus des Dienstchets und höheren Beamten
sind modern gehalfen und freundlich möbliert. Die
Parterrelokalitäten dienen der Abnahme und über-
prüfung der Zollgüter.

Neue Wohnkolonie im Sihlfeid in Zürich 4.
(Korr.) In der Nähe der früheren Kiesgrube an der
Albisriederstraße gedenkt die Baugesellschaft Schön-
hof nach den Plänen der Architekten Kündig und
Oetiker eine größere Kolonie von Mehrfamilien-
häusern zu erstellen. Die Häuser sollen in quer zur
Strafe stehenden Baublöcken angeordnet werden,
sodaß die Wohnungen vor dem Lärm und Staub
der Strafe geschürt sind. In einer ersten Etappe wird
ein Block von sechs viergeschossigen Doppelwohn-
häusern erbaut, die zusammen 25 Dreizimmer- und
23 Zweizimmerwohnungen enthalten werden. Große,
liegende Fenster geben den Fassaden ein modernes
Aussehen. Die Stirnseiten der Häusergruppen zeigen
Giebelfassaden. Auf der einen Seite der Häuserreihe
werden Blumengärten, Spielpläne und Trockenpläne
angelegt, auf die andere Seite gegen die projek-
tierte 5 m breite Quartierstrane kommt ein Vorgarten,
der durch eine niedrige Stachel beerhecke von der
Strane abgegrenzt wird. Mit dem Bau dieser ersten
Gruppe wird nächstens begonnen. In derselben Aus-
führung sollen noch fünf weitere, parallel zur ersten
stehende Häusergruppen erstellt werden. Audi bei
diesen Gruppen sollen wie bei der ersten Häuser-
reihe Kindergartenlokale angebaut werden. Die über-
all von Grünflächen durchzogene Kolonie wird einen
Übergang von der geschlossenen Bebauung zum
Flachbau darstellen.

Bauliches aus Zürich-Dietikon. Die Gemeinde-
Versammlung von Dietikon bewilligte 36,000 Fr. für
einen Trottoirbau und 10,000 Fr. für die Möblierung
des umgebauten Schulhauses zum Gemeindehaus.

Schwimmbadanlage in Elgg (Zürich). DieElgger
Zivilgemeindeversammlung genehmigte den Kredit
für den Bau eines Schwimmbades im Blankenmoos.
Das Projekt sieht ein Betonbassin im Ausmaß von
21 m Breite und 50 m Länge mit einer Schwimmer-
und Nichtschwimmerabteilung vor. Ferner sind Du-
sehen und Fußbäderanlagen in Aussicht genommen.
Vorläufig werden 12 Kabinen und eine offene An-
kleidehalle von 18 m Länge erbaut, doch kann diese
Anlage jederzeit erweitert werden. Der Wasserzufluß j

dürfte auch ohne Kläranlage genügend sein. In Ab-
änderung gegenüber den früheren Projekten werden
die Kosten auf 65,000 Fr. veranschlagt.

i Das neue Wasserreservoir auf dem Mannen-
[ berg in Bern. Ein großer Teil des in der Stadt Bern

konsumierten Trinkwassers kommt aus der Gegend
von Eggiwil-Signau. Es wird in der Nähe von Aeschau

gefaxt und durch eine Zementröhre von 80 cm Durch-

messer nach dem Mannenberg oberhalb Ittigen ge-
führt. Die Leitung hat eine Länge von 28 km.

Im Jahr 1905 wurde auf dem Mannenberg eine
erste gewölbte 1000 m® fassende Einlaufkammer durch
den verstorbenen Unternehmer Brunschwiler erbaut.
Bald zeigte sich, dal) das Reservoir zu knapp war.
So wurden denn im Jahre 1912 zwei weitere Kam-

mern von je 5250 m® Inhalt erstellt.
Eine dritte Bauetappe wurde von der Firma

Losinger & Cie. im Jahre 1932 in Angriff genom-
men. Diesmal handelte es sich um ein Reservoir

von 7500 m® Inhalt. Diese Arbeit ist soeben voll-
endet und der Wasserbehälter letter Tage gefüllt
worden. Der totale Wassereinlauf beträgt 26,000
Minutenliter. Der Auslauf nach der Stadt geschieht
durch drei Leitungen von je 40 cm.

Die Bauwerke liegen am Waldrand, jedoch haupt-
sächlich im Erdreich vergraben. Nur die Ventilations-
röhre ragen heraus. Einziger Hochbau ist die Appa-
ratenkammer. Eine Betontreppe führt auf den Grund.
Das Reservoir weist eine Länge von 45 m und eine
Breite von 38 m auf und ist 4,50 m hoch. Durch

Trennungswände wird bewirkt, dal) sich die Wasser-

mengen stetsfort in Bewegung befinden. 110 Tonnen
Eisen wurden eingemauert. Das ganze Bauwerk steht

auf Moräne; zum Teil mußte sogar gesprengt wer-
den. Die Umfassungswände sind 28 cm stark, über
dem Betondach liegen 80 cm Erde aufgeschüttet,
außerdem 20 cm Humus. 2000 m" Beton wurden
verwendet und 10,000 m® Erdaushub waren not-
wendig.

Neben diesen Wasserkammern war eine Anzahl
Nebenräume erforderlich. So sind z. B. in einem
150 m langen Laufgang die Regulierungsräder mon-
tiert; es wurden ferner Ausgleichskammern erstellt;
Räume für Heizungsapparate und schließlich die
eigentliche Apparatenkammer, wo die Wassermengen
kontrolliert, der Wasserstand abgelesen und alle

Überwachungen besorgt werden können. Diese raffi-
nierfen Apparate werden normalerweise von Bern

aus bedient.
Die beiden leßten Kammern haben zusammen

800,000 Fr. gekostet. Der Ausbau ist nun vollendet.
Das Wasserreservoir auf dem Mannenberg wird jeßt
auf lange Zeit hinaus den Bedürfnissen der Stadt

genügen. („Bund

Gemeindesaalumbau in Burgdorf (Bern). Der
Gemeindesaal im Schulhaus am Kirchbühl ist in den

legten Monaten vollständig umgebaut worden. In

seinem neuen Kleide nimmt er sich überaus stilvoll

aus. Die Wandflächen sind in einem saften, warmen
Blau gehalten, so daß der Stadtpräsident, Herr Trachsel,

in seiner Rede anläßlich der Wiedereröffnungsfeier
mit Recht von einem „blauen Wunder sprechen
konnte. Die grauen Plüschvorhänge und Türfassungen
und die weiße Decke schaffen einen angenehmen
Kontrast. Neu ist die Installation der indirekten Be-

leuchtung, neu sind auch die Heizung und die Ven-
tilation. Durch eine halbe Drehung wurde es ermög-
licht, die Bühne mit einem direkten Zugang zu ver-
sehen. Die Pläne für den Umbau und die Bauleitung
besorgte das Bauamt, die künstlerische Beratung und

Überwachung Architekt Ernst Bechstein, dem man
für die wirklich gediegene Arbeit herzlichen Dank
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dsmsinds einen Kredit von 1,2 l^Iillionsn kranken
tür den kau sine3 d!usrtisr3cliul6su3E3 mit lurnlialls
sn der Iannenraucli3tralzs in Wolli3liotsn ^u gswäliren,
3owis tür die Erweiterung de3 Kriedliote3 von I^Ian-
egg einen 3olcksn von 1,54 Millionen kranken.

Umbsu im krsckîguî-Iolismî in Zlükiek. Ds3
krsclitgut-^ollamt der eidgsno33i3clien Zollverwaltung,
ds3 3icli Iai3 jsi;t mit durclisu3 ungenügenden kaum-
VErKsltni33SN list genügen MÜ33SN, kann in neue,
liclite und luttigs I^äums ülzsr3iedsln. Im Klordtlügsl
der slisdem der Zollgütersökertigung dienenden
delzsulicliksitsn wurde durcli Aut3tockung neue«' klst;
gS3cliatten, der 3owolil dem Zollpsr3onal clen Disn3t
wie aucli dem kulalikum den Vsrksör mit dis3sr In-
3tan^ erleiclitsrt. In einer im er3tsn 5tock gelegenen
großen liellen 5clialtsrlislle 3telisn dis neon 3climucken
Kults laersit. Der Wartsraum i3t mit den notwendigen
^itzgslegenlisitsn ver3slien, an den Wänden tindsn
3icli gediegene Ws3clilaecksn, und aucli die 2slil-
rsiclisn, des Zclisltsrlialls autgsglisdsrten Kindel- und
Doppellzursau3 ds3 Disn3tclist3 und liölisrsn kesmten
3ind modern gelialtsn und trsundlicli mödliert. Die
karterrelokalitäten dienen der Alznalims und Dösr-
prütung der Zollgüter.

kileue Woiinkoionie im Ziklfslci in Zlürick 4.
(Korr.) In der Klälis der" trülieren Kis3grulzs an der
Allai3risder3tral;s gedenkt die Kaugs3sll3cliatt 5cl>ön-
liot nacli den dienen der Arcliitsktsn Kündig und
(Dstiker sine größere Kolonie von I^Ielirtamilisn-
liäu3srn ^u erteilen. Die KIäu3sr 3oIIsn in guer ?ur
^trakzs 3telisndsn kaulalöcksn angeordnet werden,
3odak; die Wolinungsn vor dem I.ärm und 5taula
der Ärshs gs3cliützt 3ind. In einer sr3tsn ktspps wird
ein klock von 3scli3 visrgs3cli033igsn Doppelwolin-
liäu3ern srlasut, die ?U3ammsn 25 Drsi^immsr- und
23 Zwei/immerwolinungsn sntlisltsn werden. drolze,
liegende Ken3tsr gelasn den Ks33adsn ein moderns3
Au33slisn. Die 5tirn3sitsn der Idäu3ergruppsn Zeigen
dislzelta33sdsn. Aut der einen ^site der ldäu3srrsilis
werden ölumengärtsn, 5pislplät)e und Irocksnplähs
angelegt, sut die anders Hsits gegen die projsk-
tisrts 5 m örsits duartisr3trst;s I<ommt sin Vorgarten,
der durcli sine niedrige 5taclisllzserliscks von der
^trsl)s sögsgrsn?t wird. I^Iit dem kau dis3sr sr3tsn
druppe wird nädi3tsn3 begonnen. In dsr3sllzsn /^U3-
tülirung 3oIIsn nocti tünt weitere, psrsllel ?ur sr3tsn
3tslisnds Idäu3srgruppsn sr3tsllt werden. Audi dsi
dis3sn (Gruppen 3oIIsn wie Izsi der er3tsn ldsu3sr-
reilis Kindergsrtenlol<els enzsdsut werden. Die üdsr-
sll von (?rüntlsdisn dureli-ogens Kolonie wird einen
Ddsrgsng von der gs3di>o33snsn Ledsuung ?um
I^Isclidsu dsr3tsllsn.

ksuiiciisl sur lürick-vietiilon. Die Osmsinde
vsr3smmlung von Distil<on dswilligte 36,ÜL>L> s-r. tür
einen Irottoirdsu und 1L>,L>L>lZ k^r. tür die I^Iödlisrung
ds3 umgsdsutsn 5diuIIisu3S3 ?um Osmsindslisu3.

Zckvimmbscisnisgs in klgg(^üridi) Die Nigger
^ivilgemsindsvsr3smmlung gsnslimigts den Kredit
tür den Lau sins3 5diwimmdsds3 im ölsnl<snmoo3.
DZ3 t^rojsl<t 3istit sin östonds33in im Au3msl) von
21 m krsits und 5L> m l.sngs mit einer ^cliwimmer-
und t4ictit3diwimmsrsdtSiIung vor. Werner 3ind Du-
3ctien und s-ulzdsdsrsnlâgsn in Au33ict>t genommen.
Vorläutig werden 12 Ksdinsn und eins ottsne An-
IdeidetisIIs von 16 m I.sngs srdsut, docti I<snn diszs
Anlage jederzeit erweitert werden. Der Wa53sr^utluh
dürtte audi oline Kläranlage genügend 3sin. In Ad-
Änderung gegenüber den trülisrsn ^rOjsl<tsn werden
die Xo3tsn sut 65,00c> dr. vsran3clilagt.

vsr neue >Vs»erre5ervoir auf 6em bannen-
berg in LskN. din grolzsr leil ds3 in der 5tadt Lern
I<on3umiertsn Irinl<ws33sr3 I<ommt au3 der (legend
von dggiwil-5ignau. d3 wird in der Klälis von Aszcliau

gstalzt und durcli eins ^emsntrölire von 8L> cm Durcli-
ms35sr nacli dem IVIannenderg odsrliald lttigsn gs-
tülirt. Die dsitung liat eins dängs von 23 l<m.

Im ^slir 1 ?O5 wurde sut dem dlannsndsrg eins
sr3ts gswöldts 1L>L>O m^ts33ends dinlsutl<smmsr durcli
den vsr3tordensn Dntsrnelimsr örunzcliwilsr srdaut.
ösld Zeigte 3icl>, dalz da3 l^szsrvoir ?u I<napp war.
5o wurden denn im ^alirs 1912 ?wsi weitere Kam-

msrn von ^e 525L> m' Inlislt sr3tsllt.
dins dritte daustapps wurde von der dirma

do3inger 6< die. im ^alirs 1932 in Angritt genom-
men. Dis3msl liandslts S3 3icli um ein kezsrvoir
von 7500 m^ Inlislt. Dis3S Ardsit i3t 3osdsn voll-
endet und der Wa33srdslisltsr letter lags gstüllt
worden. Der totale Wa33srsinlaut dsträgt 26,L>L>6

I^Iinutsnlitsr. Der Au3laut nacli der 5tadt gS3cliielit
durcli drei dsitungsn von ^s 46 cm.

Die öauwsrl<s liegen am Waldrand, jsdocli liaupt-
3sclilicli im drdrsicli vsrgrsdsn. Klur die Vsntilstion3-
rolirs ragen lisrsu3. din^igsr Idoclidsu i3t die Agps-
rstsnl<ammsr. dins dstontrspps tülirt sut den drund.
Ds3 I?S3srvoir wsi3t eine dsngs von 45 m und eins
örsits von 36 m sut und i3t 4,56 m liocli. Durcli

Irsnnung3wänds wird dswirld, dsl; 3icl> die Wa33sr-

mengen 3tet3tort in Bewegung dstindsn. 116 lonnsn
di3sn wurden eingemauert. Ds3 gan?s Lsuwsrl< ztelit
sut I^Ioräne! ?um leil mulzts 30ger gs3grsngt wer-
den. Die Dmts33ung3wänds 3ind 23 cm 3tarl<. Ddsr
dem östondacli liegen 36 cm drds sutgs3cliüttst,
außerdem 26 cm dlumu3. 2666 m" öston wurden
verwendet und 16,666 m^ drdausliud waren not-
wendig.

KIslaen dis3sn Wa33srl<smmsrn war eins An?alil
Klsdenräums srtorderlicli. 5o 3ind ö. in einem
156 m langen dsutgsng die I?sgulisrung3rädsr mon-
tisrti S3 wurden tsrnsr Au5glsicli3l<smmsrn er3tsllti
l?äums tür l-tsi^ung3spszsrsts und 3clilislzlicli die
sigentliclis Appsrstsnl<smmsr, wo die Ws33srmsngsn
kontrolliert, der Wa33sr3tsnd abgelesen und alle

Dderwacliungsn d>S30rgt werden können. Dis3S ratti-
nisrtsn Apparate werden normelsrwsi3E von Lern

su3 lzsdisnt.
Die lasidsn letzten Kammern lialzen ?u3smmsn

666,666 dr. gsko3tst. Der Au3öau i3t nun vollendet.
Ds3 Wa33srrs3ervoir aut dem lVlsnnsnöerg wird jst;t
sut /eii clen Ksclüs^i55en c^Sk-

genügen. („öund

Qsmemdelsslumbsu in vurgciork (kern) Der
OemeincleZZZl im sm >5t in Qen

Iei)isn l^Ionsien vOlIzfäncli^ worsen. In

3sinem neuen Kleids nimmt er 3icli üd>srsu3 3tilvoll

au3. Die Wandtläclisn 3ind in einem 3s1tsn, warmen
klau gslialten, 30 dsh dsr5tadtprä3idsnt, ldsrr Irscli3sl,
in 3einsr l?sds snlätzlicli der Wisdsrsröttnung8ts>sr
mit I?sclit von einem „ölsusn Wunder 3prscnsn
konnte. Die grauen dlÜ3clivorliänge und sürts53ungsn
und die wsilzs Decks 3clisttsn einen sngsnenmsn
Kontrs3t. Kleu i3t die ln3tallstion der indirekten os-
lsuclitung, neu 3ind sucli die dlsi^ung und die Vsn-
tilstion. Durcli eine lialös Drsliung wurde S5 srmög-
liclit, die öülins mit einem direkten ^ugsng ^u vsr-
3slisn. Die dlsns tür den Dmösu und die öaulsilung
d>s3orgts ds3 öauamt, die Kün3tlsri3clis ösrstung und

Dlzsrwscliung Arcliitskt drn3t öscli3tsin, dem man
tür die wirklicli gediegene Arösit lisr^liclisn Dank
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weif}, wie der umsichtigen Baukommission mit Inge-
nieur Schnyder als Präsident an der Spiße.

Kanalisation in Hiiterfingen (Bern). Ein von
der Gemeinde dem Gemeinderat erteilter Auftrag
ging dahin, Vorsorge zu treffen für die Inangriff-
nähme der Kanalisation und der Wasserleitung in
der projektierten Bächistraße und die Vorarbeiten zu
treffen für einen Reservoirneubau. Nach den von
Ingenieur Meyer in Thun verfertigten Plänen würde
ein Reservoir von 1000 m® mit einem Kostenbetrag
von zirka 80,000 Fr. erstellt. Die Bauarbeiten sind
für den nächsten Herbst vorgesehen.

Bauarbeiten Ende 1933 in Luzern. Auf dem
Areal neben dem Englischen Park haben die Vor-
arbeiten für den Neubau der protestantischen
Kirche begonnen. Die Schrebergärten sind hier
schon früher geräumt worden ; mancher kleine Be-
sißer hat sich nicht gern davon getrennt, aber das
Programm baulicher Tätigkeit braucht freie Bahn.
Nun hallt der Plat} wider von den wuchtigen Schlägen
des großen Dampfhammers, der Fundamentstüf}en
in den Boden einrammt. Dieser Kolof} mit seiner
taktmäßigen Kraftentfaltung mutet außerordentlich le-
bendig an, und viele Zuschauer staunen bei seinem
Anblick wie gebannt.

Vor der Vollendung aber steht der Neubau des
Geschäftshauses „Werchlaube" an der Weggis-
gasse. Mit diesem ringsum reich in Glas ausgestat-
teten Gebäude tritt eigentlich zum erstenmal ein
neuer Typ des großzügig angelegten Kontorhauses
im7 Innern der Stadt in Erscheinung. Schade, daß
man keinen Zauberstab zur Hand hat, mit dem man
gleich auch die Weggisgasse um das Doppelte ver-
breitern könnte, damit das für die Dimensionen des
Gebäudes angemessene Raumverhälfnis vor der
Straßenfront geschaffen würde. — In dieser Hinsicht
kommt man auf dem Bahnhofplaß gottlob nicht
zu kurz. Hier wird gegenwärtig emsig an dem Vor-
gelände zum Kunst- und Kongreßhaus gearbeitet;
die für den Ausschmuck bestimmten Teile des Plaß-
gebietes werden mit Schaufeln und Hacken heraus-
geformt. Aber auch hier wird die Tätigkeit weit ins
neue Jahr hinübergreifen, bis alles in Ordnung ge-
bracht ist.

Rege Geschäftigkeit herrscht sodann in Tribschen
auf dem Gelände des neuen Fußballplaßes
bei der Eisbahn, der ebenfalls noch für längere Zeit
zu tun gibt.

Bauliches aus Glarus. Einen neuerlichen Be-
weis dafür, wie „amerikanisch" schnell nun auch hier-
zulande gebaut wird, erbringt der Ersteller des Volks-
bankneubaues an der Burgstraße. Im Spätherbst erst
wurde der stattliche Bau in Angriff genommen; troß
der nicht immer günstigen Witterung und der kurzen
Tage wird nun doch schon nach etwa zehn Wochen

AsphaKtlack, Eisenlack
Ebol (Isolieranstrieh für Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert [3900

BECK, & Cie.. PIETERLEN
Dachpappen- und Teerproduktefabrik,

der Dachstuhl aufgerichtet, eine bei dieser Kälte und
dem Schneefall nicht eben leichte, ziemlich gefähr-
liehe Arbeit. Es sollen demnächst auch noch andere
spät begonnene Bauten, Wohnhäuser im Bühl, am
Bergli, im Reust und im Haglen im Rohbau fertig
erstellt und unter Dach gebracht werden.

Wasserversorgung Weißenstein (Solothurn).
Zum Zwecke des weitern Studiums des Wasserver-
sorgungsprojektes für das Kurhaus Weißenstein wird
die Bürgerratskommission durch Zuzug einer Spezial-
kommission, bestehend aus Robert Bannwart, Bau-
meister, J. Ruf, Direktor des Gas- und Wasserwerkes,
und Walter Frölicher, Ingenieur, erweitert.

Neue Postautogarage in Neßlau. In Anwesen-
heit von Behördemitgliedern der Gemeinde Neßlau
und des Bezirkes Obertoggenburg wurde unter Lei-
tung des Architekten H. Brunner in Wattwil die
neue Garage der Postautoroute Neßlau—Buchs in
Neßlau besichtigt. Der gesamte Neubau besteht aus
einem 4000 m® umfassenden Flachbau, der Garage,
und einem Wohnhaus, in das der Garagechef ein-
gezogen ist und wo auch, nach Vollendung der
Telephonautomatisierung im Toggenburg im nächsten
Jahr, ein Automat plaziert werden soll. Die Bauar-
beiten, durchweg den Handwerkern am Ort ver-
geben, boten während beinahe eines Jahres in heu-
tiger Zeit sehr wünschbare Arbeitsgelegenheit. In
der neuen Garage können zwölf Wagen stationiert
werden; sieben stehen der Route heute zur Ver-
fügung.

Markthallenerweiterung in Chur, Es wurde
dem Begehren der Markthallegenossenschaft ent-
sprochen, ihr eine weitere Subvention von 70,000
Franken zu erteilen. Der Bau der Markthalle in ihrem
ursprünglich beabsichtigten Ausmaß ist finanziert und
er soll durch Anbau von Restaurations-, Garderobe-
und Bühnenräumlichkeiten usw. erweitert werden. Die
Kreditbewilligung dient gleichzeitig der Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit.

Badanlageprojekte in Brugg. Der Gemeinderat
erhält den Auftrag, einer nächsten Gemeindever-
Sammlung folgende generelle Projekte mit summa-
rischem Kostenvoranschlag im Betrage von 100,000
bis 200,000 Fr. vorzulegen.

a) Projekt einer Badeanlage im Maiacker mit
Grund- oder Quellwasserspeisung nach dem Umwälz-
verfahren.

b) Projekt einer Badeanlage beim Kanaleinlauf
mit Flußwasserzuleitung (mit Variante für Quell- und
Grundwasserspeisung) unter Verwendung des Kanals
für Schwimmer.

Für beide Projekte sei neben der summarischen
Kostenberechnung eine Berechnung der Betriebs-
kosten vorzulegen.

Der Gemeinderat erhält einen Kredit von 6000
Franken zur Einholung und zum Studium dieser
Projekte.

Turnhallebau in Suhr (Aargau). Die Gemeinde-
Versammlung Suhr bewilligte für den Bau einer Turn-
halle 200,000 Fr.

Holzfadilagung in der E. T. H.

(9. Dezember 1933.)

Zur Holzfachtagung in der E. T. H. war außer an
die Mitglieder der „Lignum", Schweiz. Arbeits-
gemeinschaft für die Förderung der Verwendung von
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wsikz, wis cisr om8icliligsn ösuicommi88ion mil ings-
nisor Hciin^cisr si8 ^rs8icisnl sn cisr 5pihs.

Ksnslîlsîion in ^ilîsrfingsn (Kern) ^in von
cisr Osmsincis cism <Osmsincisrsl srlsiilsr /^ollrsg
ging cisliin, Vor8orgs 20 lrslksn lör ciis Insngrill-
nsiims cisr Xsnsii8slion onci cisr Ws88srisilong in
6sr proisiclisrlsn Ksciii8lrsizs unci ciis Vorsrinsilsn 20
lrsllsn lör sinsn Ks8srvoirnsoisso. XIscii cisn von
ingsnisor I^ls^sr in Ilion vsrlsrliglsn l^isnsn wörcis
sin I?s8srvoir von 1000 m^ mil sinsm Xo8lsnisslrsg
von 2irics 30,000 l^r. sr8lsiil. Ois ksosrlssilsn 8inci
lür cisn nscii8lsn i4sris8l vorgs8siisn.

vsusrbeiten kncie 19ZZ in i.urern. T^ol cism
/^rssi nsissn cism ^ngii8ciisn l'sric iisissn ciis Vor-
srlzsilsn lör cisn Xisoàso cisr p r o ls 8ls n l i 8 cli s n
Xirciis issgonnsn. Dis Zclirsissrgsrlsn zinc! liisr
8ciion lröiisr gsrsoml worcisn? msnci^sr Icisins Ls-
8ihsr iisl 8icii niclil gsrn cisvon gslrennl, slzsr cis8

?rogrsmm izsoiiclisr Isligicsil izrsociil lrsis Lsiin.
Xion I^siil cisr k'isl^ wicisr von cisn wocilligsn 5cliisgsn
cisz grokzsn Osmpliismmsr8, cisr l-oncismsnl8lölzsn
in cisn Locisn sinrsmml. Ois8sr Xoiok; mil 8sinsr
lsi<lmsl)igsn Xrsltsnllsilong molsl sokzsrorcisnliicliis-
izsnciig sn, onci visis 7io8ci'>sosr 8lsonsn Issi 8sinsm
Anblick wis gsissnnl.

Vor 6sr Voiisnciong sissr zls0l cisr Xisoizso cis8
(Os8ciislt8liso8S8 „ w s r cil I s o is s " sn cisr Wsggi8-
gS88s. Xlil ciis8sm ring8om rsicii in Ois8 S08gs8lsl-
lslsn (Osissocis lrill sigsntiicis 20m sr8tsnmsi sin
nsosr cis8 gro^2Ügig sngsisglsn Xonloriiso8E8
im^ innsrn cisr 5lscil in ^r8ciisinong. ^ciiscis, cislz

msn Icsinsn Xsoissr8lsis 2or >4snci iisl, mil cism msn
gisicii socii ciis Wsggi8gs88s om cis8 Ooppsits vsr-
^rsilsrn icönnls, cismil âs8 lür ciis Oimsn8ionsn cis8
(5s0sucis8 sngsms88sns i?sumvsriisilni8 vor cisr
Hlrskzsnlronl gs8ciisllsn wörcis. — in ciis8sr i^iin8iciil
><omml msn sol cism ösiinliolglsl) goltiois niciil
^o I<or?. I"iisr v/Irci gsgsnv/srlig sm8ig sn cism Vor-
gsisncis ^om Xon8l- onci Xongrslziiso8 gssrissilsl!
ciis lör cisn ^o88climocl< Iss8limmlsn Isils cis8 ?isi)-
gsisisls8 xvsrcisn mil ^ciisolsln onci i^scicsn iisrso8-
gslorml. Aissr sucii isisr wirci ciis Isligicsil v/sil in8

nsos isiir iiinölssrgrsilsn, isi8 siis8 in Orcinong gs-
krsclil i8l.

ksgs Os8c0slligI<sil iisrr8ciil 8ocisnn in Iriis8ciisn
sol cism (Gsisncis cis8 nsosn k-ol;issiipisl;s8
issi cisr ^i8iss0n, cisr sissnlsii8 nocii lür isngsrs ^sil
20 lon giisl.

Lsuiîciie! SU5 Üisru5. ^insn nsosriiclisn ös-
wsi8 cislör, wis „smsrii<sni8c>i" 8ciinsii non socii liisr-
2oisncis gslssol v/irci, srisringl cisr ^ràiisr cis8 VoII«8-
issnicnsolssus8 sn cisr öorg8lrslzs. im 5psliisriz8l sr8l
vvorcis cisr 8lslliiclis öso in Angrill gsnommsn i lrolz
cisr niclil immsr gön8ligsn Willsrong onci cisr !cor?sn
Isgs wirci non ciocii 8clion nscis slws 2siin VVociisn

^spksltlsck. eîssnlsek
Ldol lkvlMMed R gellivl

Zekikkskîtt, ^utestricke
rok unci xeleert >Z9M

sxcx. â cîe..
vsckpspp««,. unci?«srp?oâul»»e»»dr»«.

cisr l)scli8loii! solgsriciilsl, sins issî ciis8sr Xsils onci
cism 5c>insslsii niciil sissn isiclils, ^ismiicli gslslir-
iiclis /^rizsil. ^8 8oiisn cismnscii8l socli nocii sncisrs
8gsl issgonnsns ösolsn, Woiinliso8sr im ööiii, sm
ösrgii, im i?so8l onci im l-isgisn im i?o0isso lsrlig
sr8lsiil onci onlsr Dscii gsisrsclil wsrcisn.

Ws»eeve»«»rgung Wsihenîksîn (5oiolliorn)
/^um ^v/scics cis8 v/silsrn ^lociiom8 cis8 Ws88srvsr-
8orgung8pro)si<ls8 lör cis8 Xorliso8 Wsikzsn8lsin wirci
ciis öörgsrrsl8icommi88ion ciorcii ^o^og sinsr 5pS2isi-
I<ommi88ion, iss8lsiisnci so8 koissrl ösnnwsrl, ösu-
mei8lsr, i. kol, Oirsiclor cis8 (^S8- onci Ws88srwsrics8,
unci Wsilsr l-rölic0sr, ingsnisor, srwsilsrl.

I»sus po!»su»ogsrsge in ^shlsu. In /^NWS8SN
lisil von ösisörcismilgiiscisrn cisr Lsmsincis Xistziso
unci cis8 ös2irics8 Oissrloggsnizorg worcis onlsr >.si-

long cis8 /^rciiilsiclsn i^i^ örunnsr in Wsllwil ciis
nsos Osrsgs cisr ?O8lsolorools Xisi)iso—öocli8 in
Xiskziso Iss8iciiligl. l)sr gs8smls Xisoisso Iss8ls>il so8
sinsm 4000 m^ umls88sncisn I-iscliizso, cisr Osrsgs,
onci sinsm Wolin>^so8, in cis8 cisr (5srsgsclisl sin-
gS2Ogsn i8l onci wo socis, nscii Voiisnciong cisr
Isispiionsolomsli8isrong im loggsnizurg im nscli8lsn
isiir, sin ^olomsl pis^isrl wsrcisn 8oii> Ois ösosr-
issilsn, ciurciiwsg cisn l4snciwsricsrn sm Orl vsr-
gsissn, isolsn wslirsnci izsinslis sins8 islirs8 in liso-
ligsr ^sil 8s0r wön8cliissrs ^.rlssil8gsisgsnlisil. in
cisr nsosn Osrsgs Icönnsn 2wöil Wsgsn 8lslionisrl
wsrcisn? 8isissn 8ls0sn cisr kools Issols 2or Vsr-
lögung.

i^srktksiienerwsiterung in Lkur. ^8 wurcis
cism ösgs0rsn cisr I^1sri<liisiisgsno88sn8ciisll snl-
8proclisn, ilir sins wsilsrs 5oisvsnlion von 70,000
i^rsnicsn 20 srtsiisn. Osr kso cisr I^isricllisiis in iiirsm
or8pröngiicli lsssis8iciiliglsn /^U8msl; i8l linsn2isrl onci
sr 8oii ciorcii T^nizso von i^s8lsorslion8-, Osrcisroiss-
onci Kö0risnrsomiiciilcsilsn o8w. srwsilsrl wsrcisn. Ois
Xrsciilizswiiiigong ciisnl gisicii2silig cisr ksicsmplong
cisr /^rlzsil8lo8iglcsil.

vscisnisgeprojekte in Lrugg. Osr Osmsincisrsl
sriisil cisn ^ollrsg, sinsr nscii8lsn (^smsincisvsr-
8smmiong loigsncis gsnsrsiis i^rojsicls mil 8omms-
ri8ciism Xo8lsnvorsn8ciiisg im öslrsgs von 100,000
Isi8 200,000 I^r. vor2oisgsn.

s) lVojsicl sinsr öscissnisgs im Xlsiscicsr mil
Oronci- ocisr (Oos!iws88sr8psi8ong nscii cism Omwsi2-
vsrlsiirsn.

i?) ?rojsicl sinsr ösclssnisgs izsim Xsnsisinisol
mil i->ofzws88sr2olsilung (mil Vsrisnls lör (Oosii- onci
Oronciws88sr8psi8ong) onlsr Vsrwsnciong cis8 Xsnà
lör 5c0wimmsr.

l-ör izsicis ?ro)slcls 8si nslzsn cisr 8ommsri8ci^sn
Xo8lsn>8>Ersc>inung sins ösrsclinong cisr Lslrisii>8-
I<08lsn vor2oisgsn.

Osr (Osmsincisrsl sriisil sinsn Xrsciil von 6000
i^rsnicsn 2or ^inlioiong onci 20m Zlociiom ciis8sr
i^rojslcls.

lurnksilebsu in !ukk (.^srgso). Ois Osmsincis-
vsr8smmiong Zoiir izswiiiigls lör cisn öso sinsr lorn-
iisiis 200,000 i^r.

liolilacklagung in cier k. s. ii.
l?. veiembsr l9ZZ.j

^or i-loi2lsclilsgong in cisr I. 14. wsr soizsr sn
ciis l^Iilgiiscisr cisr „I.ignom", 5ciiwsi2. ^rissil8-
gsmsin8clisll lör ciis I^örcisrong cisr Vsrwsnciong von
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